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Bedeutung des Waldes für den Menschen 

(KV 26) 

Wissenswertes 

Einige interessante Zahlen zur Bedeutung des 

Waldes: 

– 1 ha Wald liefert jährlich 30 t Sauerstoff. 

– 1 ha Wald bindet jährlich rund 3,8 t CO2. 

– 1 ha Wald filtert etwa 68 t Staub. 

– 1 ha Waldboden speichert 500 m
3

 Wasser. 

Hilfreiches 

Um von den Erfahrungen der Kinder auszugehen, 

kann die Zebra-Frage an den Beginn der Unter-

richtseinheit gestellt und gemeinsam besprochen 

werden. Nachdem dann die einzelnen Fakten des 

Informationstextes besprochen wurden, können 

die Kinder ihre Aussagen erweitern oder ergänzen. 

Ideen zum Projekt 

Damit den Kindern die vielfältigen Leistungen des 

Waldes klar werden, sollten zunächst aus dem 

Informationstext alle wichtigen Einzelheiten her-

ausgeschrieben werden. Vielleicht gelingt es den 

Kindern, passende Überbegriffe oder Schlagwörter 

zu finden.  

 

Mithilfe dieser und unter Bezug auf den Informati-

onstext bearbeiten die Kinder Aufgabe 1. Dabei 

sollte in ganzen Sätzen formuliert werden. Der 4. 

Aspekt, die Holzproduktion, könnte vertiefend be-

handelt werden. Da ein großer Teil des Waldes 

Wirtschaftswald ist, also der Holzproduktion dient, 

sollten die Kinder (vielleicht als Differenzierungs-

angebot) recherchieren wozu Holz als nachwach-

sender Rohstoff genutzt wird: 

– zur Energiegewinnung, 

– als Baustoff, 

– als Rohstoff für die Möbelindustrie usw. 

Aufgabe 2 bezieht sich dann auf die Erholungs-

funktion des Waldes. Folgende Aspekte sollten 

thematisiert werden: 

– keine Pflanzen kaputt machen, 

– Sich ruhig verhalten, um die Tiere nicht zu stö-

ren, 

– Tiere nur beobachten, 

– Schon- und Aufzuchtzeiten respektieren, 

– keinen Müll zurücklassen, 

– kein Feuer entzünden, 

– Haut auf Zecken kontrollieren. 

Zusätzliches 

� KV 25 stellt den Beruf des Försters näher vor. 

 

Gefahren für den Wald (KV 27) 

Wissenswertes 

Es lassen sich grundlegend zwei Arten von Gefah-

ren für den Wald unterscheiden: 

– biotische Gefahren (von Lebewesen ausgelöste 

Bedrohungen wie Schädlings- oder Pilzbefall, 

Verbiss, ...), 

– abiotische Gefahren (von Umweltfaktoren wie 

Klima, Wasser, Wärme, Temperatur, Licht oder 

anderen chemischen Substanzen ausgelöst). 

Hinzukommen können außerdem Gefahren 

durch  forstwirtschaftliche Maßnahmen. Wald-

schutz fällt zunächst in das Aufgabengebiet des 

zuständigen Forstamtes. Daneben tritt die Prob-

lematik seit dem Umweltgipfel in Rio immer 

mehr auch in die politische Weltöffentlichkeit. 

Interessante Zahlen und Fakten zum weltwei-

ten Waldbestand und -schutz veröffentlichte 

der WWF 2011. Um dem Waldschutz in der Öf-

fentlichkeit mehr Gewicht zu verleihen wurde 

das Jahr 2011 von der Uno zum „Internationa-

len Jahr der Wälder“ erklärt.  

Ideen zum Projekt 

Den Kindern sollte bei der Bearbeitung dieser Ko-

piervorlage klar werden, dass Waldschutz zum Teil 

auch Aufgabe jedes einzelnen sein kann und muss. 

Dies betrifft insbesondere die Bilder 1, 3 und 4. Bild 

2 dagegen führt vor Augen, dass ein Umdenken 


